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gegensätzlich und unversöhnlich, 
d.h. antagonistisch, und bedingen 
den —> Klassenkampf zwischen bei
den, der vom Proletariat bis zum 
Sturz der B. und zur Errichtung 
seiner eigenen Macht geführt wer
den muß. Die B. ist objektiv eine 
historisch überlebte Klasse, da sie 
nicht mehr imstande ist, den gesell
schaftlichen Fortschritt zu gewähr- 
leistenT^Sie stellt sich dem Fort
schritt entgegen, indem sie die ob
jektiv notwendige Vergesellschaf
tung der Produktionsmittel zu 
verhindern sucht und bestrebt ist, 
mit allen Kräften den Übergang 
vom Kapitalismus zum Sozialismus 
und Kommunismus zu verhindern. 
Um ihre reaktionäre Absicht durch
zusetzen und die alte, überlebte 
Ausbeuterordnung aufrechtzuer
halten, ist ihr jedes Mittel recht, 
auch —* Krieg, —* Konterrevolution, 
—* geistige Manipulierung. Die B. 
spielte im Kapitalismus der freien 
Konkurrenz eine progressive Rolle, 
indem sie die Entwicklung der Pro
duktivkräfte pnd die Vergesell
schaftung der Produktion voran
trieb. Damit entwickelte sie 
zwangsläufig auch die Arbeiter
klasse, ihren revolutionären Ge
genpol, den Totengräber der kapi
talistischen Ausbeuterordnung. Ipi 
vormonopolistischen Kapitalismus 
spielte die B. im Produktionspro
zeß auch insofern eine progressive 
Rolle, als die Kapitalisten in ihrer 
Funktion als Ausbeuter zugleich 
auch als Leiter und Organisatoren 
des Produktionsprozesses tätig wa
ren. Im imperialistischen Stadium 
erfolgt mit der Herausbildung von 
—> Monopolen, Kartellen, Syndika
ten, Konzernen und Trusts und 
schließlich mit der wachsenden 
wirtschaftlichen Tätigkeit des Staa
tes (—> staatsmonopolistischer Kapita
lismus) eine Trennung von Kapital
eigentum und Kapitalfunktion. Ein 
großer Teil der B. verwandelt sich 
in eine Klasse von Aktionären 
(»Kuponabschneider«) und Finanz
kapitalisten, die keinerlei produk

tive Funktion mehr ausüben. Die 
letzteren gehören zur Groß-B. Die 
Leitung der Produktion und der 
Ausbeutung wird im Auftrag der B. 
von qualifizierten Angestellten, 
sog. Managern (—* Management), 
ausgeübt, die Groß-B. ist für die 
gesellschaftliche Produktion über
flüssig. Im —»Imperialismus geht in
nerhalb der B. eine Differenzie
rung vor sich. Es entsteht die para
sitäre Monopol- und Finanz-B., die 
durch die Verschmelzung ihrer 
ökonomischen Macht mit der 
Macht des Staates eine gefährliche, 
reaktionäre und aggressive imperia
listische Herrschaft errichtet, die 
das werktätige Volk und auch die 
nichtmonopolistische B. in ihrer 
Existenz bedroht. Eine Folge der 
von Lenin nachgewiesenen un
gleichmäßigen ökonomischen und 
politischen Entwicklung im Impe
rialismus ist die Herausbildung 
großer imperialistischer Zentren, 
deren Rivalität den Konkurrenz
kampf auf höherer Ebene, zwi
schen imperialistischen Staaten, re
produziert, der sich in der Vergan
genheit bis zum Kampf um die 
Neuaufteilung der Welt steigerte 
und zur Ursache zweier Weltkriege 
wurde. Das Zusammenwachsen 
von Staat und Monopolen sowie 
die Entstehung multinationaler 
und transnationaler Monopolgigan
ten (—» internationales Monopol) und 
imperialistischer Zentren haben so
wohl den —» Grundwiderspruch des 
Kapitalismus als auch alle anderen 
Widersprüche dieses Systems ver
schärft. Wirtschaftliche Krisen und 
zunehmende politische Instabilität 
der Herrschaft der imperialisti
schen B. gehen Hand in Hand mit 
der Krise der -•-» bürgerlichen Demo
kratie. Auch die Ideologie und Kul
tur der B. befinden sich in einer 
permanenten Krise. Daraus ergibt 
sich die Möglichkeit für die Arbei
terklasse, in eine umfassende de
mokratische Front aller von der 
Monopol- und Finanz-B. bedroh
ten Kräfte auch nichtmonopolisti-


